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Zweite Verordnung zur Änderung 
der Meldedatenübermittlungsverordnung NRW

Vom 4. Juli 2014

Auf Grund des § 31 Absatz 5 Satz 1 und Satz 2 des Meldegesetzes NRW in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 16. September 1997 (GV. NRW. S. 332, ber. S. 386) verordnet das Ministeri-
um für Inneres und Kommunales:

Artikel 1

Die Meldedatenübermittlungsverordnung NRW vom 25. November 2013 (GV. NRW. S. 662), die 
durch Verordnung vom 20. Februar 2014 (GV. NRW. S. 177) geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert:

1. § 6 wird wie folgt geändert:

a) In Nummer 3 wird der Punkt am Ende durch ein Komma ersetzt.

b) Folgende Nummer 4 wird angefügt:

„4. Staatsangehörigkeiten - Datenblatt 1001.“

c) Folgender Satz wird angefügt:
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„An die Familienkassen dürfen Daten zu Staatsangehörigkeiten nur übermittelt werden, wenn sie 
diese zur Durchführung von Strafverfahren wegen einer Steuerstraftat benötigen.“

2. Nach § 13 wird folgender § 14 eingefügt:

„§ 14 
Datenübermittlung zum Zwecke der kommunalen Gemeinschaftsarbeit

Zur Wahrnehmung der aufgrund öffentlich-rechtlicher Vereinbarung nach § 23 des Gesetzes 
über kommunale Gemeinschaftsarbeit in der Fassung der Bekanntmachung vom 1. Oktober 1979 
(GV. NRW. S. 621), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 23. Oktober 2012 (GV. NRW. S. 
474) geändert worden ist, in die eigene Zuständigkeit übernommenen Aufgaben beziehungswei-
se zur Durchführung übertragenen Aufgaben dürfen den Gemeinden und Gemeindeverbänden 
die in § 3 Absatz 1 genannten Daten im Abrufverfahren übermittelt werden.“

3. Die bisherigen §§ 14 bis 16 werden die §§ 15 bis 17.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Düsseldorf, den 4. Juli 2014

Der Minister 
für Inneres und Kommunales 

des Landes Nordrhein-Westfalen

Ralf  J ä g e r

GV. NRW. 2014 S. 386
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